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1. Allgemeines 
 
Die umwelttechnischen Ausbildungsberufe mit 
Verordnung vom 17. Juni 2002 traten am 
1. August 2002 in Kraft. 

Diese Berufe ersetzen den bisherigen Ausbil-
dungsberuf Ver- und Entsorger. 

Nach der Verordnung beträgt die Ausbildungs-
dauer drei Jahre. 

Die umwelttechnischen Berufe gliedern sich in 
folgende vier Fachqualifikationen: 

 Fachkraft für Wasserversorgungstechnik 

 Fachkraft für Abwassertechnik 

 Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft  

 Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrie-
service 

Die PAL bietet für die umwelttechnischen 
Berufe Aufgabensätze zur Zwischenprüfung 
sowie zur Abschlussprüfung (außer für die 
Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieser-
vice) an. 
 
2. Abschlussprüfung 
 
Die Abschlussprüfung erstreckt sich auf die 
in der Verordnung aufgeführten Fertigkeiten 
und Kenntnisse sowie auf den im Berufs-
schulunterricht entsprechend dem Rahmen-
lehrplan zu vermittelnden Lehrstoff, soweit 
er für die Berufsausbildung wesentlich ist. 
  

2.1 Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik 

Der Prüfling soll in höchstens zehn Stunden 
eine praktische Aufgabe, die aus mehreren 
Teilaufgaben bestehen kann, durchführen 
sowie in höchstens fünf Stunden praxisbe-
zogene Aufgaben schriftlich lösen. 

Die Prüfung ist bestanden, wenn 

 im praktischen Teil und 

 im schriftlichen Teil der Prüfung 

jeweils mindestens ausreichende Leistungen 
erbracht sind. Dabei müssen innerhalb des 
praktischen Teils der Prüfung im Prüfungs-
bereich Elektrotechnische Arbeiten sowie 
innerhalb des schriftlichen Teils der Prüfung 
im Prüfungsbereich Wasserversorgung 
ebenfalls mindestens ausreichende Leistun-
gen erbracht sein. 



 

2 

2.1.1 Praktischer Teil 

max. 10 Stunden 
 
Im praktischen Teil soll der Prüfling in höchstens 
zehn Stunden eine praktische Aufgabe, die aus 
vier Teilaufgaben besteht, durchführen.  
 
Als Praktische Aufgaben kommen insbesondere 
in Betracht: 

1. Betreiben und Überwachen von Wasserver-
sorgungseinrichtungen 

 Bedienen von Einrichtungen zur Wasser-
gewinnung, Wasseraufbereitung, Wasser-
förderung und Wasserspeicherung 

2. Instandhalten von Wasserversorgungseinrich-
tungen 

 Erkennen von Störungen und Ableiten von 
Maßnahmen zu deren Beseitigung, In-
spektion, Reinigung von Rohrnetzen und 
Rohrleitungen 

3. Überprüfen von Qualitätsparametern 

 Wasserproben fachgerecht entnehmen, 
Bestimmen anlagenspezifischer Parame-
ter 

 

 

4. Durchführen elektrotechnischer Arbeiten 
unter Einbeziehung der Mess-, Steue-
rungs- und Regelungstechnik 

 Lesen betriebsspezifischer Schalt-
pläne, Fehlersuche und Einleiten ge-
eigneter Maßnahmen, Einsetzen und 
Bedienen von Ersatzstromerzeugern 

 
Die praktischen Aufgaben 1 bis 4 sollen sich 
an den im Ausbildungsbetrieb zur Verfügung 
stehenden Anlagen orientieren. Bei der 
Durchführung der Aufgaben soll der Prüfling 
zeigen, dass er Arbeitsabläufe wirtschaftlich 
planen, Arbeitszusammenhänge erkennen, 
Arbeitsergebnisse kontrollieren und doku-
mentieren, Maßnahmen zur Sicherheit und 
zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum 
Umweltschutz und qualitätssichernde Maß-
nahmen ergreifen kann. Der Prüfling soll 
weiter zeigen, dass er mögliche Gefahren 
des elektrischen Stroms erkennen, elektri-
sche Arbeiten beurteilen und sicherheitsge-
recht ausführen kann. 
 
Die PAL erstellt für den praktischen Teil 
der Prüfung Richtlinien für den Prü-
fungsausschuss mit einer Musteraufgabe 
und Bewertungsbögen.  
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2.1.2 Schriftlicher Teil 

max. 5 Stunden 
 
Der schriftliche Teil der Prüfung umfasst die 
Prüfungsbereiche:  

 Wasserversorgung 

 Elektrotechnische Arbeiten 

 Wirtschafts- und Sozialkunde  
 
In den Prüfungsbereichen Wasserversorgung 
sowie Elektrotechnische Arbeiten soll der Prüf-
ling zeigen, dass er praxisbezogene Aufgaben 
mit verknüpften arbeitsorganisatorischen, tech-
nologischen und mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Sachverhalten unter Beachtung 
des technischen Regelwerks und der Rechts-
grundlagen lösen kann. Dabei sollen Maßnah-
men zur Sicherheit und zum Gesundheits-
schutz bei der Arbeit sowie qualitätssichernde 
Maßnahmen dargestellt werden. Es kommen 
Aufgaben insbesondere aus folgenden Gebie-
ten in Betracht: 

Prüfungsbereich Wasserversorgung: 

 Betreiben, Überwachen und Instandhalten 
von Anlagen 

 Steuern von Aufbereitungsprozessen 

 Probenahme; Messen, Dokumentieren und 
Auswerten von Qualitätsparametern 

 Rohrnetze und Rohrleitungen 
 
Prüfungsbereich Elektrotechnische Arbeiten: 

 Grundlagen der Elektrotechnik 

 Elektrische Anlagen und Teile 

 Elektrische Messgeräte und Sicherheitsein-
richtungen 

 
Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde:  

 Allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftli-
che Zusammenhänge der Berufs- und Ar-
beitswelt 
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2.2 Fachkraft für Abwassertechnik 

Der Prüfling soll in höchstens zehn Stunden 
eine praktische Aufgabe, die aus mehreren 
Teilaufgaben bestehen kann, durchführen so-
wie in höchstens fünf Stunden praxisbezogene 
Aufgaben schriftlich lösen. 

Die Prüfung ist bestanden, wenn 

 im praktischen Teil und 

 im schriftlichen Teil der Prüfung 

jeweils mindestens ausreichende Leistungen 
erbracht sind. Dabei müssen innerhalb des 
praktischen Teils der Prüfung im Prüfungsbe-
reich Elektrotechnische Arbeiten sowie inner-
halb des schriftlichen Teils der Prüfung im Prü-
fungsbereich Abwassertechnik ebenfalls min-
destens ausreichende Leistungen erbracht 
sein. 
 
2.2.1 Praktischer Teil 

max. 10 Stunden 
 
Im praktischen Teil soll der Prüfling in höchs-
tens zehn Stunden eine praktische Aufgabe, 
die aus vier Teilaufgaben besteht, durchführen.  
 
Als praktische Aufgaben kommen insbesonde-
re in Betracht: 

1. Betrieb und Unterhalt von Entwässerungs-
systemen  

 Bedienen und Unterhalten von Einrich-
tungen, Sonderbauwerken und Pump-
werken in Entwässerungssystemen, In-
spektion, Reinigung und Beseitigung 
von Störungen  

 

2. Betrieb und Unterhalt von Abwasserbehand-
lungsanlagen 

 Bedienen und Unterhalten der Verfahren 
und Einrichtungen der Abwasserreini-
gung sowie Schlammbehandlung, Er-
kennen von Störungen und Ableiten von 
Maßnahmen zu deren Beseitigung 

3. Durchführen analytischer Arbeiten 

 Abwasser- und Schlammproben fachge-
recht entnehmen, Bestimmen anlagen-
spezifischer Abwasser- bzw. Schlamm-
parameter 

4. Durchführen elektrotechnischer Arbeiten  

 Lesen betriebsspezifischer Schaltpläne, 
Fehlersuche und Einleiten geeigneter 
Maßnahmen, Einsetzen und Bedienen 
von Ersatzstromerzeugern 

 
Die praktischen Aufgaben 1 bis 4 sollen sich an 
den im Ausbildungsbetrieb zur Verfügung ste-
henden Anlagen und Entwässerungssystemen 
orientieren. Bei der Durchführung der Aufgaben 
soll der Prüfling zeigen, dass er Arbeitsabläufe 
wirtschaftlich planen, Arbeitszusammenhänge 
erkennen, Arbeitsergebnisse kontrollieren und 
dokumentieren, Maßnahmen zur Sicherheit und 
zum Gesundheitsschutz bei der Arbeit, zum 
Umweltschutz und qualitätssichernde Maßnah-
men ergreifen kann. Der Prüfling soll weiter zei-
gen, dass er mögliche Gefahren des elektri-
schen Stroms erkennen, elektrische Arbeiten 
beurteilen und sicherheitsgerecht ausführen 
kann. 
 
Die PAL erstellt für den praktischen Teil der 
Prüfung Richtlinien für den Prüfungsaus-
schuss mit einer Musteraufgabe und Bewer-
tungsbögen.  
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2.2.2 Schriftlicher Teil 

max. 5 Stunden 
 
Der schriftliche Teil der Prüfung umfasst die 
Prüfungsbereiche:  

 Abwassertechnik 

 Elektrotechnische Arbeiten 

 Wirtschafts- und Sozialkunde  
 
In den Prüfungsbereichen Abwassertechnik 
sowie Elektrotechnische Arbeiten soll der Prüf-
ling zeigen, dass er praxisbezogene Aufgaben 
mit verknüpften arbeitsorganisatorischen, tech-
nologischen und mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Sachverhalten lösen kann. Dabei 
sollen Maßnahmen zur Sicherheit und zum 
Gesundheitsschutz bei der Arbeit sowie quali-
tätssichernde Maßnahmen dargestellt werden. 
Es kommen Aufgaben insbesondere aus fol-
genden Gebieten in Betracht: 

Prüfungsbereich Abwassertechnik: 

 Betrieb und Unterhalt von Entwässerungs-
systemen 

 Betrieb und Unterhalt von Abwasserbe-
handlungsanlagen 

 Probenahmeverfahren, Analyseverfahren 
und Analysegeräte 

 
Prüfungsbereich Elektrotechnische Arbeiten: 

 Grundlagen der Elektrotechnik 

 Elektrische Anlagen und Teile 

 Elektrische Messgeräte und Sicherheitsein-
richtungen 

 
Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde:  

 Allgemeine wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Zusammenhänge der Berufs- und Ar-
beitswelt 
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2.3 Fachkraft für Kreislauf und Abfallwirt-

schaft 

Der Prüfling soll im praktischen Teil der Prü-
fung in höchstens zehn Stunden drei prakti-
sche Aufgaben, darunter zwei gemeinsame 
und eine schwerpunktbezogene Aufgabe 
durchführen sowie in höchstens fünf Stunden 
praxisbezogene Aufgaben schriftlich lösen. 
 

Die Prüfung ist bestanden, wenn 

 im praktischen Teil und 

 im schriftlichen Teil der Prüfung 

jeweils mindestens ausreichende Leistungen 
erbracht sind. Dabei müssen innerhalb des 
schriftlichen Teils der Prüfung im Prüfungsbe-
reich Abfallwirtschaftliche Prozesse ebenfalls 
mindestens ausreichende Leistungen erbracht 
sein. 

 
2.3.1 Praktischer Teil 

max. 10 Stunden 
 
Im praktischen Teil soll der Prüfling in höchs-
tens zehn Stunden drei praktische Aufgaben, 
darunter zwei gemeinsame und eine schwer-
punktbezogene Aufgabe durchführen. 
 
Als gemeinsame praktische Aufgaben kommen 
insbesondere in Betracht: 

1. Identifizieren, Deklarieren und Untersuchen 
von Abfällen und Zuordnen zu den entspre-
chenden Entsorgungswegen 

2. Bedienen und Warten von Einrichtungen 
der Abfallbehandlung 
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Für die schwerpunktbezogene praktische Auf-
gabe kommt insbesondere in Betracht: 
 
1. Im Schwerpunkt Logistik, Sammlung und 

Vertrieb:  

 Durchführen einer logistischen Aufgabe 

2. Im Schwerpunkt Abfallverwertung und  
-behandlung:  

 Durchführen einer Aufgabe der Abfall-
verwertung und -behandlung 

3. Im Schwerpunkt Abfallbeseitigung und  
-behandlung: 

 Durchführen einer Aufgabe der Abfallbe-
seitigung und -behandlung 

Die praktischen Aufgaben sollen sich an den 
im Ausbildungsbetrieb zur Verfügung stehen-
den Anlagen bzw. Sammel- und Logistiksyste-
men orientieren. Bei der Durchführung der 
Aufgaben soll der Prüfling zeigen, dass er Ar-
beitsabläufe wirtschaftlich planen, Arbeitszu-
sammenhänge erkennen, Arbeitsergebnisse 
kontrollieren und dokumentieren, Maßnahmen 
zur Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit, zum Umweltschutz und qualitätssi-
chernde Maßnahmen ergreifen kann.  
 
Die PAL erstellt für den praktischen Teil der 
Prüfung Richtlinien für den Prüfungsaus-
schuss mit einer Musteraufgabe und Bewer-
tungsbögen.  

 
  
2.3.2 Schriftlicher Teil 

max. 5 Stunden 
 
Der schriftliche Teil der Prüfung umfasst die 
Prüfungsbereiche:  

 Abfallwirtschaftliche Prozesse 

 Kaufmännisches Handeln und Recht 

 Wirtschafts- und Sozialkunde  

In den Prüfungsbereichen Abfallwirtschaftliche 
Prozesse sowie Kaufmännisches Handeln und 
Recht soll der Prüfling zeigen, dass er praxis-
bezogene Aufgaben mit verknüpften arbeitsor-
ganisatorischen, technologischen und mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen Sachverhal-
ten lösen kann. Dabei sollen Maßnahmen zur 
Sicherheit und zum Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit sowie qualitätssichernde Maßnahmen 
dargestellt werden. Es kommen Aufgaben ins-
besondere aus folgenden Gebieten in Betracht: 
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Prüfungsbereich Abfallwirtschaftliche Prozes-
se: 

 Hygiene 

 Abfallzusammensetzung 

 Abfallsammlung und Transport 

 Verwertung, Beseitigung 

 Naturwissenschaftliche Prozesse 

 Betrieb und Instandhaltung 

Prüfungsbereich Kaufmännisches Handeln und 
Recht: 

 Informationstechnik 

 Kundenorientiertes Handeln 

 Rechtsvorschriften und Regelwerke 

 Abfalldisposition 

 
Prüfungsbereich Wirtschafts- und Sozialkunde:  

 Allgemeine wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Zusammenhänge der Berufs- und Ar-
beitswelt 
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